
AUS dem 14 Jahrh.) Mıttelrhein Urkundenbuch 111 Bd
nach nNner Cople bel Kındlınger 166 5{ PE

15 Klostergebäude. D1e jetzıgen Klostergebäude der Süd
seıite der Kirche sıch anschliessend, VO  - a Z11 Barocksty|
erbaut, stehen auf der Stelle der alten Klostergebäude, VO denen
1uUSSer mehreren spitzbogigen T’hüren 11 Kreuzgange keine Spur
mehr vorhanden 1ST erg. (GÖörz, Abteıikırche Mariıienstatt

(Fortsetzung folgt 1112 nächsten efte.)

Die Reformation
der westfälischen Benedictinerklöster 15 a  r

durch die Bursfelder Congregation.
Von Dr theol el phil Linneborn, ‚epeten aderborn

(Fortsetzung ZAU eft 1899, 531—570.)
Die Reformation der Frauenkloster.

Die Einrichtung der Frauenkloster und ihre Beziehung ZUr CongTre-
gatıon allyemeinen.

Die Constitutionen der Congregation hatten ‘ ıhre Giltigkeıt,
obwohl S16 erster Linie für die Männerklöster berechnet Waren,
auch für die Frauenklöster Ihre Vorschriften konnten ohne KTOSSE
Schwierigkeiten auch dem weiblichen Zwelge des Ordens
gepasst werden. Kınige Patres haben wohl oxleich nach e1INEIN

entsprechenden Beschlusse des Capıtels VO Jahre 1463 die ET -
forderlichen Aenderungen All den Ceremonien VOrSCHOMMMEOEN, und
mMuUusSsStien dann die einzelnen Frauenklöster gleich he1l der Auf-
nahme den Verband auch diesa für S16 rediglerten Ceremonien
übernehmen. Eın Kxemplar derselben Staatsarchive Z

Ceremoniae sanciıimon1alıum ordıinısHannover wrägt den 'Titel

dass auf dem 463 ZU EirfurtNicolaus Siegen, 447 erzählt,
gehaltenen Capıtel beschlossen 1: quod monlales, ı111 quantum fıerı potest sdem
privileglis congaudere deberent ei 1deo eedem moniales 1 quantum factıbıle oret
c NOStro ordınarıo conformare Fast wörtlich lautet auch der Beschluss des
Capitels (Rec Cap f1 5V-.) Die Jahrescapite! beschäftigen sich verhältnıs-
mässig WEN1LS mıt den Frauenklöstern; verg. Rec CaP: 1481 ep ZU

Erfurt). fl Statutum est, quod monasterıia mon1alıum 1uxta COMINHA1U1115:
dispositionem Su1 vıisıtatorıibus singulis ıtarı debeant el secunda 151-
tatıone monasteriıum visıtatum pro EXPENSIS satı facere teneatur. 1484 August
ZU Krfurt). Rec. Cap fol Denuo statutum est, quod praelati habentes
monasteria monlialıum instituant UuU4as moniales, quatenus uütantur velıs Per-
Splcui1s, sed OpPAaCIS eT. DIST1IS de lineo simplicı et tam atıs, quatenus pepla,
QUae suhbtus gerunft, ‚OTO DEr e veları possunt, ut S1C his et allıs OM1
moda apu e4s servetiur unıformitas et humlıilitas



E  ELE

sanct] Benedieti subh observantıa Bursfeldensı] SPONSO SUO Christo
reg]1 famulantıum.*)

Die Distinetionen und ehbensö die Capiteleintheilung Sind
hbeıbehalten Die Dist. ımfasst ur 15 Capıtel, da das zweite :
de capıtulo annalı, für die Nonnen keine Geltung haben konnte.
Ebenso fehlt selbstredend 1n der Dist 111 das Ca
STa dessen ist e1n anderes3: de lotione eingefügt.

pıtel : de rg SULG,
Da gerade über das innere Leben in den Frauenklöstern

des späteren Mittelalters überhaupt. WIe auch über die des
Benedietinerordens wenıg bekannt ist, mögen ein1ge Bestimmungender (Ceremonıien 1er ihren Platz finden.

Den Mädchen, welche sıch ZU Aufnahme 1Ns Kloster
meldeten, wurde zunächst die Strenge der Kegel und die Schwere
ihrer Verpflichtung VOT ugen gestellit, damıt S1e später, WEeNn 1E
durch die Profess sıch gebunden hätten, nıcht ber dıe Härtıe
des Ordenslebens beklagen könnten. Dann wurden der (andıdatin
die üblichen Fragen vorgelegt, ob G1E {rel, ®) ehelich geboren,

Ms Staatsärch. Hannover; 49 sSAaAEC. Das érste Blatt enthält VO  -

jJungerer Hand ne Aufschrift, welche das uc nıcht unzutreffend kennzeichnet :
» Dieses Gesetz fur  3 alle ZU der Bursfelder Union gehörenden Benedietinerinnen
ıst General-Capitel er diıeser Union ın der ‚e des
verifasset, un!: hat er einen Wert, weil 1m ersten Theile 1n Dıstinetionibus
oder Abtheilungen alle Pflichten der Kegentinnen, Conventualinnen, Offic]antinnen,
übrıgen Monialinnen, Conversen oder eingekleideten Bedientinnen un!: Donaten
oder weıhlıchen Laien, dıe sıch, ihre 1C. und ihre Dıienste dem Kloster geweıhet
aben ; 1m zweyten Teıle aber alle täglichen (reschäfte und das etragen (Tol 1:V6.
der Benedietinerinnen überhaupt enthält. So 1el ich habe finden können, ist.
diese sogenannte Ordensregel noch nıcht gedruckt. Vermöge der Schriftzüge INUS:  S
dieser Band das Original-Exemplar se1n, welches VON denen, dıe die
Bursfelder Reformation einführten, der NeEeUEN Prio:  n ist, uübergeben worden.«

Fol SV agı den Vermerk (SaecC. X V) (zenesis A CaD. (de peregrIi-natıone Isac In Geraris de Jurg10 Pro puteolis el de federe Abymelech) 1X1
dominus 200 Isaac: Benediecentur ın semiıne tuO OMNES gentes, quo obedieritAfbraham '0C1 1E€ et ecustodierit el madata (!) I1Neca et, ecerimon1aAs leges-
UQuUE servaveriıt. Auf die ecerımon1€e (fol SQd-, %. Händen geschrieben olgol ((—10 Incipit modus el Torma. quotıidianı exercıiıtılı spiırıtualis.

er dıe Bedingungen ZUMNN Eıintritte ın eın Kloster ım allgemeinenScherer, Han:  uC des Kırchenrechtes E (zraz un Leıipzig 1898 S PEıuber d: Freiheit (97 mit der Anm. H Dıe Archive enthalten viele
Entlassungsscheine aus der Leibeigenschaft, welche als Grund der Freilassungden W unsch der Inhaberin, ın eın Kloster eintreten ZU können, angebenDie uneheliche Geburt ollte allerdings N1C. unter allen Umständen
C1ıe Aufnahme olcher Postulantinnen unmöglich machen. Sın autem defecetum
natalium habuerit, admıttı quıidem omnımodis NOn prohibemus, dummodo ın e1is
one spel presagıa reluxerint, NON tamen tam acıle admıitti debent, ut cetere :
ymMmoOo diucilus probande sunt ec1am nte habıtus NOv1e1 exhibicionem, 191° postea
un confusione malo0r1ı et scandalo dımıiıtti oporteat. Turpius enım eicitur,

110.  : admıittitur hospes, profecto, quia 1ın H8 carnalıs —  A  - fomes
crebro adherere ei 1n iıstısinstituendis el dıludicandis plurimus
e 556e or ConNsueryIi1t. 1st. 11L, fol a erg s Scherer,S, 796 I Anm.



durch e1in Gelübde, eine Verlobung, Profess 1n eınem andern
(O)rden xebunden, ob 831e reine Jungirau @1 oder vielleicht dıe
Integrität des Leıbes verloren habe.1) uch körperliche (+esund-
eıt wurde verlangt.

Aınder unter 12 Jahren durften als Norvizınnen nıcht auf-
SCNOMIANEN werden. Wür den F’all, dass KEiltern oder Verwandte
Mädchen u nfer dieser Altersgrenze dem Kloster übergeben wollten,mussten zunächst diıe Eltern auf die Schwere des Ordensstandes
SOWI1@ die wıichtigen Bestimmungen der kKegel aufmerksam
macht werden. uf zeinen Fall aber dürfe durch die Aufnahme
eines solchen unmündiıgen Kindes,; welches sıch auch durch eiIn
(1elübde noch nıcht fest bınden könne, (Gottes Gnadenwahl VOTI'-
gegriffen werden. Bıs ZU Eıintritt ın das gesetzliche Alter Sse1
die Kleine vielmehr 4S (}+ast des Klosters auzusehen, solle jedoch
ZUIN Unterrichte ın allen Gegenständen zugelassen werden : die
Eltern hätten auch den Unterhalt hestreiten, D1S die JungeNovizın nach erlangter Mündigkeit sıch frei für den Eıuntritt in den
()rden entschieden habe; würde S1Ee vorher AaUS dem Kloster sıch
entfernen, solle der F’lüchtling nıcht verfolgt werden. 3)

Die letzte rage wurde geétellt‚ I8888! nwürdige 10381 der Consecratıo
zurückzuhalten : Quod S] ad consecrandarum tatum anhelat, diligenter inquiratur
an vVirgo sıt, cCorrupfa, f dieatur el, QUO' hie sStatus nedum anıme, verum
eC1L1AM Carnis requirıt integrıtatem. nde S 1 scıret voluntarie
aul ınvıte ut PEr violenciam cCorruptam, NEe€qUAQUAM hıce SsStatfus
€1 Competere p OoSssiıt, quinynmımo benedietionis UnNus in maledietionem vertie-
retiur el sSıne dıserımıne peccatı mortal  e hulusmodi benedietionem absque dispen-sacione suscıipere pOosSset.

Rursum ec1am inquiratur, quomodo 1 qualhficata iın COrDOore, vıdelicet
&1 Sana, infırma, MO0rbosa, debılıs aut delıcata. S1 (3 fol 40V.

fol 49 v Durch dıese Vorschriften wurde eine freıe Berufswahl
gesichert. Ks Jag nıcht mehr lediglich ın der Gewalt der ern, e1n ind: dem
Ordensstande zuzuführen Zı schaden des Ordens und nıcht weniger des Seelen-
heiles des Kindes Der Satz der Synode ON Toledo 633 Monachum 'aCcı aul
paterna devotio 2  9  aut propria profess10 hatte 1s0 keineswegs das h08 Miıttelalter
hindurch überall Geltung. Vergl.: nöpfler, ehrbuch der Kirchengeschichte.ufl Freiburg 1508 197.) Während das Oblateninstitut ın den seıit dem
11 Jahrhundert gegruündeten en und Congregationen statutarısch ausgeschlossen
wurde, kam CS ım Benedietinerorden wenıgstens factisch ausser ebrauch erg]l,
Ve Scherer, 795 Vebrigens hat schon Seidl, Die Gott- Verlobung Ol
Kindern In Mönchs- E: Nonnenklöstern. Passau 1871 87 uf anderweitigegleiche rechtliche Bestimmungen hingewiesen ; Cdıe gleichzeitige, 11 gleichen Sinne
gehaltene Verordnung des Cardinals u. Abtes VON Monte-Cassino, Johannes Aragonius,sein Klosier, ebenda 92 VUebrigens soll der Wortlaut uns Constitutionen
hier ihren AatZ finden: fol 4VV S! Porro S] quando puelle mınorennes
el impubes parentibus vel propinquis 3  2  ad monasteriıum tradantur, QuUE prediximusofferentibus proponantur adıungaturque, quod, qula TESNUM de1 110  w est dantis sed
recıpientis secundum Jeronimum ei puella iımpubes el mınorennis et necdum
doli CapaxX est, s1icut necdum 1psam uc per quodeunque: votum obligatorie
restringere pOotest, a  _  N 1psum ın Jegıttima ate ratıficet, S1C NEeCC 1pse nte hanc
etatem puelle ın hanc recepcıonem 38 modo consenclant. ospitem tamen C111



Jle Novızınnen mussfen un darauf N bestehen
dıe Burstelder Congregation he]l iıhren Reformideen durch dıe
Zeıtverhältnisse SCZWUNSCH sıch verpflichten 1 Interesse der
Reformatıon AUS em Professkloster 61n anderes sıch versetfzen

lassen Diese Bestimmung ug nicht unwesentlich dazı bel,
die Klosterfrauen e1INeMmM vielleicht ungüunstıgen Eınflusse der
Familienangehörigen der Nähe des Klosters IA entziehen Kis
Wr 6IM Schritt weıter der Kıchtung, dem Kloster den Charakter
e1iner Versorgungsanstalt nehmen und 6S SE1INEIN eigentliıchen
7 wecke wıeder zuzuführen.

In der Zeeıt des Noviızlates musste jede Jungfrau auch ihre
Vermögensverhältnisse ordnen ; S1e konnte noch völlie frei v er-

fügen ber KFıgenthum und KErbschaft
Die Candidatinnen des Novızılates wurden VON der Novızen-

me1ıstferın den Capıtelssaal yeführt un dort VO  a der Aebtıssıin
eingekleidet. Die Congregation hatte jede (  € Festhechkeit
bei dieser Gelegenheit untersagt; die Aufnahme sollte bei Arm
und Reich mıt derselben einfachen Feijierliehkeit unentgeltlich
VOISCHOMME werden. Die Kleidung der Novızınnen WäarLl dem
Habiıte der Profess- Schwestern gyleıch, durften diese allein
den yewelheten Schleier tragen. uch die geistlichen Uebungen
Wäaren für die Novizinnen und Schwestern dieselben.

W ährend des Novızılates unterstanden die Candıdatinnen
gänzlich der UObsorge der Novizenmeisterin. Diese unterrichtete
SIC zunächst, weıt, es nothwendig WAar, den Schulfächern,
W1Ie Lesen un Schreiben. S  Er  anı  Gleicherweise wurden S16

eingeführt denGebrauch der lateinıschen

colligere e informare quibuscunque possunt libenter velınt, ASQ UE dum doli
CapaxX eifhelatur. (Quod LUNGC nNaner! elegeri ei Ca. ad hoe ydoneam e
invenerint, 61 non denegarent. nterim ;:amen CA PENSIS et laboribus
satisfactionem s 1 voluerint CA1ISETEC et 6 possunt. nterim EeC1AM de vestihbus
et, allıs NeECESSAT1IS per parentes ut PFOPINGY UOS provıdeatur. Secus autem
de a 111S  A A etatıs legıttime, QuUeE vicetu vestitu ecut liePEerson€e professe €
monasterio sustententur nıl SUus ah e15 exıgatur.

Ae Sa Das votum. stabiılitatis, welches der hLl enedıic einst als Heilmittel
gegen das Herumschweifen der Mönche auferlegt hatt‚ konnte einer Reformierung
des Ordens hinderlich werden. Pietätsvoll hıelt .  e Bursfelder Congregation darum
dıe Vorschrift Benediets Princıp ZWAar fest, behielt.sıch aber ı einzelnenen
eine freıe Entscheidung VOT. Sed S11 quando pPro gaetıva vel S reformatione

transmıiıtti contiger1t onge vel PTFO DE, eE1USs tamen omnimodam alıenaciıonem
10c0 professionis, ad preier voluntar]ı am electionem COgl NO pPOSSUMUS,
quod sancta nostra profess10 ad locı stabilitatem 11O: obligat, NeQqUaqQ Ua

solemniterıimpedire attemptent, Su lureiurando, ıta fuerıit,
promiıttant. (Dist. IIL, CapP-. O, fol MN

Dıst LIL Cap fol 49 u, Dist. H} Cap de professione 1.
fol 44VY. Ueber die ermögensrechtliıche Freiheit der Ovizen: Scherer,
- H0S E 5 Sa

fol 44 108



Sprache; 6S wurde nıcht alleın das Verständnıs der
Schriften verlanet, sondern auch hıiınreichende
Kenntnisse ZUr ateınıschen Unterhaltune: Die ('hor-
schwestern sollten sıch nämlıich unfer sich und mıt den Patres NUur
lateinısch unterhalten. Die Fählgkeıt dazu sollte durch den gegen-seıtıgen Verkehr In dieser Sprache auch VO den Candidatinnen
erworben werden.!) War die Schar der Novizinnen entsprechendbei Verschiedenheit der Lehrgegenstände, dann durfte
die magıstra Nnovlıelarum noch eıne oder ZWEI (Aehilfinnen hınzu-
nehmen, welche dann den Unterricht Im Lesen und Sıngen(generalıter) unternuhmen. Falls gee1gnete weıbliche Kräfte 1m
Kloster tehlten, durfte auch e1IN Mann den Unterricht In den
Schulfächern übernehmen. Die Novizenmeisterin n usSSTe jedochden Unterricht überwachen; S1e hatte auch für geeignete Uten-
silien ım Schulzimmer, W1e VOor allem für Sitzbänke ZU sorgen.?)Die rechte Benützung der Zeit be]l dem Unterrichte wurde ıhr
besonders anbefohlen. 4)

Das Hauptgewicht beim Unterrichte während der eıt des
Novıziats wurde indessen auf die Kinführung In das gemeiınsameklösterliche Leben, wıe dıe Ordensregel und der Brauch der
Bursfelder es verlangte, nd In den wahren (zeist des Ordens-
standes gelegt. Bescheidenheit und Demuth sollte hervorleuchten
AUS jeder Handlung der NovIizin ; S1e sollte überall eın ernstes
und stilles Wesen zei1geN, und sich durch den täglıchen Wande!

Diıst LE, Cap. De mutuıs colloquiis, de quibus el quomon fıerıdebeant. 1. e. fol 51VY Observandum regulariter, quod S’OT: nonache
aut Monachande latıne 10oqui iınter ei CU H patrıbus relıg1o0sisdebent eti non vulgarıter, alıoquin ut fractores silenecıi sunt
punıende, KRudes autem et ın latınıtate (Ms inlatinate) mM1ınus instructe seuinstitute ut anto cıtı1us Jatina oqul1 assuescant, 1d lLoqui voluerint, quodJatine eXprıimere nequeant, NOoC semper proverbium eu1Llıbe: oratıon1, »GCUuM Jesu]icgntia« sSemper premittant el S1C eXxprimant vulgariter, quod eXprımere atıne
nequierunt, et “SUuUm repetentes latinum, ubı scıunt, donec perfeete latino loquiAaSsSuescant. uod ecl1am volumus, ut ubı ratres nostri ordinis patrıbus 1ps1simmediate superintendentes ordıinatı sunt hoc Ccum 1psis diligentissime servare etın / 1psis zelare debent.

fol S1i ec1am pter personarum vdonearum defecetum nNECESSES1t, ul DL alıquem vırum honestum scholasticalia doceantur, sub 1psius lectiıonihbus1psa per CUMmM informandis presens eESsSe aut certe alem substituere, debet)qualibet VICe, subh qQUa sıbl COomMM1SsSas eustoditas seciat.
fol 307 Sınt etiam ın loecıs 1PS1Ss scamna aut éedaSsufficientes, ın quıbus puelle resıdeant, ei n e quaquam»una alteräın SIN u quiesca\{ vel Z proprınque sedeat

Ideo dıligentissime prdvideat‚ ut ın 10c0 institutionum huiusmödi, In  -locutionibus; diseursibus, session1ıbus aul alıis . quibuseunqgue modus honestatis et,regularis discipline CENSUFr:  x D

Si gerant. cgdatu1'‚ sed In omnibus honegtfe et religi0se



für dıe Betrachtung vorbereıten ; diese VO Herzen jeb ZU SC
wınnen, soll S1e SftTeis bestrebht se1in.*)

Die Novızenmelisterin geleitete ihre Zöglinge dann auch bel
der Ablegung der Profess und stand iıhnen hlerbel ZUT seıte
Die Professformel lautete : Kıgo OT: promiıtto stabıilıtatem el
eCoOoNversionem OTU1lN ecorum el obedientiam seecundum regulam
sanct]ı Benedieti (OTAaIN Deo eL sanctıs e1us 11 hoc monaster10,
quod coNstructum e 31 ın honorem saneti vel sancfiorum 1n
presencl1a dominıiı abbatis vel presulis e abatissae.

Zaur Feierlichkeit der Professablegung konnte auch das
olk zugelassen werden.

Miıt der Profess Warenh die Schwestern A& dıe
Strenge der Ordensregel und diıe Vorschriften der Bursfelder
Congregation gebunden.“*) Be1l der sogenannten eoNnNseecratıo VIrg-
nalıs, welche der Bischof ertheilte, wurden S1e durch den Schleier
mıt Christo 11 besonderer Weıse vereinigt.5)

Z Der Vorstand der klösterlichen Genossen-
schaf{t wurde 2US den Profess-Schwestern gewählt. Die Wahl SN E N a a ı
der A DI(1864R vollzog sıch WI1IEe die der Aehte 1n den Männer-
klöstern; °) s1e wurde VON ZWel Vısıtatoren oder zw<_ei benach-

fol 29 Sqq
m zuglelic eın Bild der Feierlichkeıit ZU geben, ge1 auf dıe ufgabe der

Norvizenmeisterin be1ı derselhben hingewiesen. Benedicendis u professurı1s
astare el 1PS1S, QUE Jegere nescıerunt, ıc est Ja1ıcıs, professiones Jegere et ad
eNl iımprimendam incaustum e calamum, AUUAN benedietam et floccum, peplum,
velum el TONAM ceteraque necessarıa iıbıdem parata habere ; NnOV1C1IAS ad
petendum et osceulandum »40} choros eircumducere ; ad exuendum el 1nN-
duandum S| adiuvare el ut qualiter se habere quidve AgELEC dgbeant G  ba  am post
actum dırıgere eic

* Zu der Formel ist bemerkt: Heec enım forma 6X textu regule colleecta
el sanctis patrıbus approbata NeC mınul superflu1s auger1 cautelis,

>quantium P aut, »m1ıhı possibile est« Aut huiusmodi, quibus utique
calıgantes ypocritae Su aın intendant palliare malicıam, putantes minus obligatas,
NO attendentes, quod per putant MINUS obligarı, pCrL 1eC gravius COTaInNn

deo, quı fraudarı non nNOoVI1t, illaqueant.
er die Rechtsfolgen der Profess Scherer, L 818
Die Verordnungen der Congregatıon stellten iıch- auf en Boden der

Beschlüsse des Baseler Concils, welche sıch die Simonie der Bischöfe richteten.
Vergl Jahrd (1899) 275 Caveatur ec1am, Symon1aca es 1n hac nıchilo-
minus benedietione subrepat, sed gratis per Oomn1ıa eiur el recıplatur. 1NC pPTrO-
hıbemus distrinetissime, nostras, I8 propter has benedietiones pontıficıbus amquam

debito qualiacungue munera quibusecungque nominibus nominata: vel ec1am mod:
el formis quıbuscunqgue postulata 19103  —_ obstante I  a econsuetudine directe vel
indıirecte dent Videat domina abbatıssa, 116e A symoniacıs, quorum oratıo In peccatum
el benedietio ın maledıcetionem convertiıtur, S11} facı at econseecrarı Ores,. ‚onge
enım melıus est, hac benedietione temporalıter €, qQuUanm Cum anımarum
Uarum periculo ab ındigno recıpere. VUeber diese Conseecration der onnen und
die Altersgrenze [E iıhre Krtheilung Scherer, S09 Anm.,
über die C'eremonien ebenda 802

Jahrg. E (1899) 303 erg]l. Scherer, 780 {f.



L5  Z

barten Aehbhten überwacht Nicht wählbaı 1St eine Nıtwe oder
e1INe Jungfirau mı1 dem defeetus natalıum, etfatıs oder sCıENTLAE
He Jungfrauen, welche noch keine Profess abgelegt haben, nuch
nıcht 12 Jahre alt EeXCOoMMUNILCIETT oder suspendiert sınd haben
eın Wahlrecht Wenn die gewählte Aebtıssın die hıschöfliche
Bestätigung erhalten hat U: S16 VOTL der realıis ihres
Amtes e1N€6EN Eıd schwören, durch den S1e sıch ZUr Aufrecht
erhaltung un! KFörderuuns der Bursfelder Observanz und ZUTLCF An
nahme auch aller zukünftigen Beschlüsse der Jahrescapıitel der
Congregation verpflichtet.

Die Stellu welche In den Männerklöstern der Prior 1NN€e

hatte, bekleidete den Frauenklöstern dıe Prıorın (prior1ssa
‚511e hatte IN allgemeınen die Leitung 111 Innern des Klosters,
namentlıch auch die Aufsicht über dıe gottesdienstlichen Handluneen
Die Anstellung ner dubpriorın wurde nıcht für alle Klösteı
als nothwendig erachtet ; jedoch e gyestattet 61N6 solche VA!

ernNeNNeN, WEeNnN hre Thäugkeıt eEINer besseren Leıtung des
Klosters dienlich Wal’ , S16 usste dann dıe Priorın unfterstützen.
Als besonders wıichtig wurde 111 ec das Amt der Nov1iızen-

( (magistra novielarum) bezeichnet. Ihr Jag die rechte Iür-
ziehung der Novizinnen ob Die Kellermeısterın cellerarıa)
hatte die Vermögensverwaltung führen, Eın- nd Ausgabe
de Klosters ordnen, qauch die Arbeıten ZUTF Bestellung des

Der W ortlaut der Bestimmung IST Ecıam eligitur, qQUE natalıbus
vel 111 p  1cU1 efectum, vıdelicet ante completum Irıcesımum AaND U et.
unuerit CAPLESSEC professa ydeota, Competentem ON 1ahbhet sSc1enNntL1Am
1101 vidua vel homjeıida

Der Kıd autfete Kgo abbatıssam monaster1ı1 ordinis
sanct1ı Benedıieti N dıoecesis nNnOvVıtfe electa atque ordınarıa auctorıtate confirmata
1UT('0O el M1  ‚O Omnıpotentı Deo San ctoque N patrono nostro quod reformatıon]
el observantie reguları 1CI1 monaster11  3ı novıter introduete fideliter manutenende

Rıtus consuetudines et il  ON145 laudabilesatque propagande OPeTam daho
e1usdem integras el Hesas possetfenus observando et observarı facıendo, salva
S Oorrectione et. emendacıone FEOTU COMIMMNUNL patrum observanclialium, Ga
uorum ntendo uUuN10NeE et. reformacione sepäarar' ullatenus, deecreta facta 1a11
Totrsan aut 11 posterum facıenda servando Sie 111 Deus acıuvet el hec San cia del
evangelıa wırd hinzufügt uper Q UO 1uramento Lıtera confic1 sigillo
abbaecialı sıgillanda et. inter privilegia reservyanda

ıst I8l Cap » de prlorıssa I1 fol DA S:
1st IL Cap de subprior1issa fol 30 Qula pluralitatem

regentı1um policlis discordie el confusıon1s CAaus: et1am mundı sapıentes PSSE

cognoverınt unde qQU1A In monasteri1ıls monl1alium V1ıX aut NUunNqguam pTr1071552 sımul
el abbatıssa absentes debent, subpriorissam NeECESSA11ATL: 1udıcamus
Ubi tamen multitudo CONSTESACIONIS ut NECECSSAT1ATUMNN 0CCuUpatLionum varıefas
exigerıt, ut subpriorissa ordıinetur, ordıinet abhbatıssa voluerit cons1il1ıo
SOTOTU dans e1 ıutorıtatem latam vel restrictam, pPTO ut necessitas locı vel
cCommodıiıtas 102 requirıt.

9 Di  S FE Cap. de magıstra novıclarum 1 fol (NI  © SQ q
9) Dist 1L Cap 5 de celleraria et. Off1C10 fol SOY sSuq
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Klostergartens und der Ländereien u leıten. 361 wichtigeren
Anordnungen N ussfie S16 sich nıt der Aehtıasın un Priorin YSt
berathen. Beıl der Ausübung ihres Amtes soll S16 freundlıch 1)
Se111 und zugleich bedenken dass CI4 Klosterfrau mıt dem Amte
der Martha auch das iHNeEeETrE (+eistesleben nıcht vernachlässıyen
dürfe Wenn S1e ihrer verantwortungsvollen Stellung nıcht
wachsen 1st kann S16 abgesetzt werden. Ueber das Amt der
dangmelisterın und iıhrer G ehilfin handelt das Cap
der Dıst 11 de Nnfirıce e succentrice. 3) Ausser der Leıtung des
Chorgesanges hegt ihr die Sorge für dıe Rücher ob welche hbeım
Chordienste, der eMEINSAMEN Tesune oder beım Studium 5)
benützt wurden Sie hatte auch das Martyrologium die Namen
der verstorbenen Schwestern eINZULFageN, die Begräbnisfelerlich-
keıten anzuordnen und dıie Todtenbriefe schreiben. °©) Die
Sakrıstanın räg Sorge für die gottesdienstlichen Paramente
und dıe Kırchenwäsche, SOTZL für die rechtzeıitige Abhaltung des
Gottesdienstes, stellt darum die Uhr un besorgt dus W ecken

Benıigna ei mansueta S11 ad OMNE€ES, ım petuosıs 1UsSS1O0N1IDUS eft, durıs
protervıs inclamationibus offie1alıum 2008 SOTOTUDL NEINLLEN perturbet vel

INnq uLetet
(Juamvis exemplo Marthe, CU1LUS suscep1t offiıcıum, CIrc0c2A multa sollıcıtarı

el urbarı habeat, 1800281 tamen } Sus econventu alıenare ut sılentium
aut quietem ce penitus abhılcere eT; abborrere, sed potıus q uantum sinıt OPOrtU-
nıtas NECES:  Y1ı1ls expeditis ad ‚PUs del, ad conventium, sed et ad cellam, Q UAası
ad quietissimum portus recurrat, ut egendo, orando, meditando turhbulentos
AMN1LIN1 SsSul NMNOotus el dispensatione exteriorum surgentes sedare possıt eft;
spirıtualibus consolacionibus refrigerare.

fol 31 Sqqı
Pro _ communibus libris sc1ıl1cet antiphonariis, gradalibus, lectionarıls,

colleetario et de quibus ad refectionem vel collationem egetur, potest cantrıx
ad quamlıbet officınam, cellam aut locum,. ubı 605 eEsSsSeEe credideriıft, intrare ei
ollere

Ipsa codices, Q UOS sıngule ‚OTrOFes elegerint PrO studı1ı0 capıte
quadragesime capıtulo ad nutum presidentis sororıbus distribuendo debet portare.

Martirologio nomen Ce1IUS (SC mortuae) inseribere et ad ecommemorandum
capıtulo leetricem admonere ; brevıa prO 3E defunet1s miıttenda serıbere et

aAb allis ad capıtulo recıtare aut recıitanda leetriei ASSIENATE,
Seciendum autem,quod S1 nie fiınem completor1ı1 defuncta O  ı1er1ıt,

brevıbus PTO mıttendis TESEN S, S1 e HO post fiınem com ple-
LOr11, sequens esignabitur 1€e€s.

1st. K Cap de sacrısta fol 33 Sqq: Erwähnt SE (auch aUsS
culturhistorischem Interesse) dıe UObsorge die Corporalien:: Corporalia de
PUNssımo ei mund:  10 lıno prepararı oportet et, capsulis vel sacculıs
mundıs diligenter complicata YTe. Dieerste Wäsche der Corporalien und
der Purıificatorien musste eın höherer Cleriker zunächst besorgen : Corporalıa
ıta Jota, u  ‚m fuerint aliquantulum B 5 Cata, uUursuhnh)l ıntıngantur
CONSPEFS1ON1 aCc de gıth aul optima farına et LUNG plene: S1C-
centfur ei C HM hemisper10 vıtreo poliantur substrato i
mundo.



Eıne andere Schwester hatte als ME {üır die Kleidune
dıe W äsche das Schreibmaterial SA sorgen *) un den einzelnen
Schwestern ihren Bedarf ZUZUWEISECN ; wollte S16 die wichtigeren
Kleidungsstücke (Noccos SEeuUu Cucullos, un1ı1ecas ei pellic1a nova)
vertheilen, musste S16 ers miıt der Aebtissin kKücksprache
nehmen Da= W aschen mussien die Klosterfrauen selbst besorgen
hbestimmt Wr untersagt W äscherinnen VO  — auswäris azu
©OMmMMenN Zl lassen Die Vorschriften für dıe Reinlhichkeit der
Kleidung, ber dıe Bäder ?) und die Waschungen ZOUSEN VO

vernünftigen Grundsätzen ber Körperpfege und Obsorge für die
(xesundheıt : der Culturhistoriker wırd S16 nıt Interesse lesen.

Die Kranken, ı deren Diensten eINe besondere Pflegerin,
dıie infırmarı:AAy stand, die weitgehendsten Dispensen

Was die Liebe undVO  — allen Verpflichtungen der Urdensregel ;
Sorofalt der Schwestern Nnur erfinden konnte, wurde im Interesse
der Kranken aufgewendet.

ıst 11 CAap de arm arıa fol S! 1DSamı pertine de
yestıimentf1s el indumentıs el Pannıs lineis et. laneıs pelliels, caleceamentis SOTOTU:
laıcarum N€'! NO.  w ospıtum el infirmarum, lectisternils, mensalibus mappulis
et tersor1ı1ls pro mandato So.  3880 eTl. ospıtum ;

de COFTIS115 et1am graphiis cultellis, tabulis, incausto, calamis et. calamarlis
vel incauster11s qaut scripturalibus;

peplıs, velis, el ceterl1is huiusmodi procurandıs solheitudinem SCICIE,
Sufficiat ad duos 11ENSES per _ hyemem semel ef estatem: ad INeENSES

sıngulos vel funıcas ınferlores, iıdem (!) C  S  s e) econsuetudine lavari,
SUDET1OLES DA Tarıssılle laventur. Porro pepla longa el ata COTONE 1 1NeE1Nse
semel . aut alıas cıt1us qaut tardıus, ou necessitas requirit, communıter abluentur
S 1 CU1 autem mapularum aut DPaNnNorum vel vyittarum erebhriorı otıone OPUS fueNt,

1DS4 VE  S  s abluat
ıst, HE: CaD. de communibus balneis sororum . fol H3T S:

Attendentes emınel econdıelonem pPIa indulgentia vobis (sSC. balnea) PCLI-
miıttenda 1Uud1camus. Da jedoch auch en rauen das Baden nicht gleichmässig
bekömmlich SCH, sollte keine ZUHUL1 Baden SCZWUNSgEN werden: Unde volumus quod

estate septimanıs, 1881 hyeme ero duobus mensıbus d semel
genetralia balnea 1831 e pro volentibu: balneare. Vor und nach dem ade wurden

chutze der Ehrharkeit ussten eiINne Reihe VOoONnGebete ochen :
Bestimmungen innegehalten werden. Kranke durften Je nach Bedurfnis freı en

erg]l, ist. IL1L Cap De Jlotione fol 55 S! Lotio capıtum
semel quındena generalıs ad fieri debet Eıine Schwester musste e>

W asser, Kämme, Scheren nd Tucher bereit halten; e1INeIN heizbaren Zimmer
Wwaren 19888 den fen Tucher aufgehängt, mit denen Inan ach der aschung
den Kopf trocken reiben konnte neC capıta velent, competenter sıccata, qula
dmodum 1nSanum est. et generatıyvum. Vebrigens ist  — ZU empfehlen,en Kopf ganz lassen (quia otalıs capıllorum SUuUr: mMagnum leyamen
apıtıs conferre Gertissime experımur der doch das Haar kurz geschnitten
Z tragen

ist IL, Cap de infirmaria HV S| un! ist. III, Capde infirmis extra infirmitorium de infirmis, quUı sunt In infirmitorio.
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Der Pflichtenkreis anderer Schwestern 1st durch
ıhre Amtsbezeichnung, W O6 pOortarka®) (Ftörtnerin).
hospıiıtalarıa ?@) (Wärterın der G äste) colleectorı1a, %)
hebdomedarıa Nn Vıtatorı)?) (dıe beıden letzteren
übten iıhr Amt beım Gottesdienste), ebdomedaria
E COq ULN E, °) ectrıx mensae®) hinreıichend
gekennzeichnet

Die Beschäftigung der Nonnen bestand 111 der Ahb
haltung des Chorgebetes, Studium, der Pflege des geistlichen
Lebens, WIE geıstlicher Lesung und Betrachtung, und der
Verrichtung VOI Handarbeiten W as diese angeht S Waren aqalle
streng verpflichtet ZUTr Gartenarbeit und sonstigen 11 Interesse
der Haushaltung verrichtenden SEMEINSAHNLEN Arbeiten Danehben
musste jede Nonne aber och unterrichtet werden be
sonderen Art VO  - Handarbeıt weilche dann verrichtet wurde,
Yenn G1inNn gemeimschaftliches Arbeıten unmöglıch WäaTr es Wäaren
dieses die gewöhnlichen weıblichen Handarbeiten und besonders
Verfertigung VO Büchern 7)

Besondere Mittel Pfleo Cy wel'che nıcht
auch 111 den übrıgen ()rden 388 Mittelalter überhaupt Uebung
ZEWESECN a  9 sınd nıcht angegeben ; dıe beste Ascese bestand
ıhnen der treuen KErfüllung ihrer jJewenigen Pflicht, der
Beobachtung der Tagesordnung, em EINSCZOSCHECN demüthigen
(zeiste des (G+ehorsams. Selbstverständlich beobachteten SIC das ı1111
(Orden üblıche Fasten Zl der testgesetzten Z oit. Namentlich die
Communion Wäar 10 Vergleiche den jetzt den (Orden
geltenden Gewohnheiten seltener.

15 IL b de portarıls ; verg. Cap 11 e POrTUIS fenestris
monasterı et Caru—m elausura

Dıst I8l Cap de hospitalarıa und ıst I1 CaAap D7 de ordinandıs
hospitihus 28 de hospıtıbus volentibus nobıseum CO:  OTAr

1ıst 11 Cap de colleetarıa et ff1C10
1ıst. IL Cap 15 de hebdomedarıa IN V1LAatOrıı
18T 4} Cap de hebdomedarıa Servıtrıce coquıne

S 1ıst. H: CaP-. ( de ebdomedarıa lectrice INeENSeE.
pera autem, qu1bus S OCCUPAFE debent 102 sunt hec 73rıbere

libros aut rubricare ligare ıbros ur pergamenu auıt alıa NECESSAaCNE PrE-
parare, neectere, nere, texere, sartire, et hıs sımılıa. pera autem qUC ad
secularem fastum superbıe tendunt, sororıbus- N.OSSTIS iınter-
d1cımus, etfı1am sı hecfacere velint, puta arte polınıcarıa, ge  a
el I5 qualiacunque. Pro ornatıbus tamen ACTYTIS el CO el decentı
atque perm1sso ornatu VIrgınum hec L4 Cere NO prohibemus quibus-
CUuNquUe Inter Q UE tamen scecrıbendı exercıtıum an CENSEIUFT
utılıus, quaniLoO spırıtualiı V1C1IN1US.

erg. 1s FEL Cap E Quando jeiunandum, quando et1am a lactıem11s
abstinendum sıt.

Gefordert wurde einmalige Beichte der Woche und allgemeın
einmalige Communion 1111 Monate nd War Je AI ersten Sonntage ; jedoch

ware) noch 61iNI© Reihe VOoN Festtagen als Communiontage bezeichnet.
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Der (+eNuss VO  w} Fleischspeisen War den Benedietinerinnen
durch die Revel untersagt Die Hauptmahlzeit hatte gewöhnlıch

(ränge und AWEA wurde der einzelnen Schwester ent-
sprechende Portion ZUSEWI1ESCHN, WO e6s anga W-ATL.. r Dıe Kınder
und och nıcht voll erwachsenen Mädehen erhielten GLH6 reichere
Beköstigung.

Ausser den eigentlichen ; durch Gelübde die Be
obachtung der Regel gebundenen Protess- chwestern bestand «e1INn
Convent gewöhnlich noch 4US den S0S Conversschwestern.
Sie konnten iryend Defeectes die CONSEeCrFrAaLIO virginalis
niıcht empfangen und anden sich unter ihnen auch Nıtwen oder

legitimer Ehescheidung geschiedene FErauen un früher 56
allene Mädchen uch S1Ie hatten 6CIn Prüfungsjahr bestehen,
11 welchem S16 der Leitung einer besonderen Lehrerin unfer-
standen Im 18 h ® wurden S16 mıi1% den allgemeınen Ge
wohnheıten des klösterlichen Lebens ihrem Verhalten 111 der
Kirche., der Beobachtung des Silentiums bekannt yemacht Kıgent-
liechen Unterricht 11n Lateinisechen emphingen S16 niıcht jedoch
mussfen S16 Reihe Versikeln, das Pater noster und das
Ave Marıa auswendig können Sıie brauchten nıcht schreıiben Z

erum QuU12 OMMNIS eibus noster Er1una pulmentarıorum NUNHILETO 111 regula
comprehensus estT. CONZTULTG ut I  q SCcHNETIA hurusmodi tribus distinetis ah LLV1ICEIN
vıcıhus apponantur competentıbus interlıeecils intervallıs, quatenus N  S  N  O  S succedat
sororıbus refie]1endı 110179 Singulis et1am sıngillatım SCIN DEr dıyıdenda et
pponenda est; pOort10 X] tamen unerit alıquid tale, quod cConvenijenter plures
divıdı portiones nequeat deferrı 1cehl per 1NENSaS ur singule 1uxta NeCESs-
sSıtatem vel cCapacıtatem moderatius quıd assıumant?t eque e ad sola, legumina
vel olera pulmentaria prediceta restringenda Sunt sed quiequı hıs omnıbus

1d estquıbus 1eıtum est monachtı pıscıbus, OVIS, lactieinus el cetferıs
hulusmodi eISs 111 edul1ium poterit honeste et. competenter prepararı 18 iBEi
Cap de refectione OTOTUIL fol 56

10OTre plantarum nondum ad plenum habentium radıces terra {1xas
irequentioribus el lautiorıbus, etas, QUE 12A1 iirmıter VIgOre adolescentie
floret foyenda est. aliımentorum fomentis

181 Cap De Vers1s qualiter sSuscıplantur fol 69 (Cum
C: QUE desiderat fıer1 CON VEISA, agendum estT. S1CUL PTFeINISLIINUS de aspırante ad

u fl ıteras doceatur aumonachatum, XCcepto quod ;aHa% esti OpPUS,
SCrut1inıum 1rr0eC€Q eam de vırgınıtate aut iımpediment1s Coronatıonıs
[Yat%t QU1DDE tatum ECC1aMl munuheres vidue vel per dıyoreceı1um Jegıtiımum
dimisse vel Corrupfe Susc1ıp1ı possunt.

1. Can de dicendis horis et modo orandı CO  YTSarunml,. fol
Nulla CONVer:  um C QUE ad monachas pertinent, dıiscat preier versiculos Ues-

scilicet Deus 1 I1 adıutorıum 1in e U H ntende Domine 14 INC a
AaPpCF1€ES dıutorıum nostrum H:U ıL : O domını Gloria Ta
Sıcut erat In NOMM1NE€ patrıs ei 11 ei Spırıtus sanctı equlescant
1n Pace Requiem aeternam Peı hrıstum domınum ostrum efi
Confiteoı1 Cetera er° puta cCantum, lectiones chor1 et psalterium latıno
et, 3  alıa ad monachas pertinentıa iacıat NEYUE dıscat Legere famen vulgarıter
Z voluerit el potest salvo labore cotidiano discere prohibetur Septem psalmos
111 volgari cordetenus dıscant



können: ihnen gyestattet, falls ihre sSONSLIgeEN Arbeiten es
iıhnen gestatteten, lesen 70 ernen. Sie hatten hauptsächlich körper-
liche Arbeıiten /AÄ verrichten ; S16 durch diese nıcht ab
gehalten wurden, mussftfen S16 sıch ZUL Zeıt, dıe Chorschwestern
iıhr Brevıer beteten, der Kirche einfinden : S16 beteten dann
bıs A J  24 A den Tagen mi1t L eectionen bıs Pater nostfer
nd Ave Marıa miıt den zugehörigen Versikeln und (}or1a Patrı
Ihre relig1ösen Uebungen, NV1IC auch der Kmpfang der Sacramente

nıcht zahlreıich als die der Protess- Schwestern:5 SONST
WAar ihre Lebenswelse nd der Pflichtenkreis möglichst denen der
übrigen Schwestern gyleich Sie hatten auch bei iıhrer Profess
dieselhbe YWFormel

Kıne drıtte Gruppe bildeten den Schwesterklöstern dıe
sogenannten Donaten. Kıs dieses Mädehen oder Frauen,
welche dem loster iıhr etwalges Vermögen überliessen und sıch
verpflichteten, ohne Kigenbesitz G1 keusches Leben ZU führen
und den Vorg_esetzten gehorsam SsSCc1IH Bedingung für iıhre Auf:
nahme W  D  n  Ar e1InNn guter Leumund, Kreiheıt VOIN Leıibeigenschaft,
VON (+elübden und Scehulden und körperliche Gesundheit ; 6116

jede musste eINE Taglöhnerin 1'  etfzen können.?) Eın G(Gelübde
der Keuschheit Jegten S16 nıcht ab, yaben der Aebtissın jJedoch
das Versprechen des Gehorsams.*) 651e WaTIen nıcht ]1e volle

Cfr. CaP-. De sılent10 et ceteris 11 quıbus CONLVEISEC conformare
De confessione eTl. COMIMUN10NE€E CON-habent monachabus ; fol S CaP.

TUum fol S
Converse eisdem hıs vescantur, ‚quıbus et monacho, Sane scilicet ut

Sane, mıinute ut minute, infirme ut infirmeel ın monasterio MAaxXıme eodem |modo?
el eadem quantitate. sed et, monachabus jeiunantıbus ei i  S le1i1unent, ali-
quando abbatissa CuU1quUE aliquid A gratia addendum ur intuitu laboris
161012101 regulare duxerit relaxandum, a.d quod JN consideraecione laborum,
NaXıme uerint ECXCESSIVI, indulgentior debet 111 VELLLTE eifc. Man sieht, ass iInan
nN1C. daran dachte, dA1e- Conversen ZUTLF Arbeit Jlein auszunutzen.

Man vergleiche cAie zusammenfassende Finleitung des der ist.
De donatıs qualiter suscıplantuı (fol ( Cum dominus deus Oomnes vult salvos
fıer], 1OS CC1A1L Jaycales Nas S1Ve VIiEe SiVC Ön sınt qQUuUeE SUaqQue
nasftfer10 offerentes yvenıunt ad COM VEISIONECIN, SUSCIDETE abnuilmus, QUAaMY Ua
nNnec habitum, NeC COD VEeTrSsSarum rı acceptare consentlant dummodo
alıas continenter e absque V1ıvere 111 monaster10 velint el n one fame
el sufficientis atatıs et alıas utiıles el ad laborem ydonee, 12 ut QUEQUE eATUM

mercenarie OPUS valeat COM peENSare, et S1 S1InNL liber aut ah humana servıtute
solute-  eC VOLO religioni1s obstriete necC debiıtis insolubiliter obligate morbo
vel infirmitate incurabili gravate NC alias ales, quod A EeATU FECEPCIONE
nasterla verisimiliter teneantur molestlas vel gTravamına sustinere. Super quibus
omnı]bus nte eArunh susceptionem serutinıum diligens habeatur.

Der Profess SINSCH verschiedentliche KErmahnungen über ıhre Pflichten:
Gehorsam, Armut und Keuschheit VOTQaUSs, sowl1e eın allgemeiner Unterricht über
diıe Lebensweise Kloster Die Professformel autete Kıgo SOTor prom1tto
quod obediens abbatısse presentıs monasterı1 successoribus et capıtulo
annalı ei fidelıs monaster10 eOoTUmMqUE Yrectıonı totalıter 1ne€e submitto. Die
Messe, während welcher diese Profess abgelegt wurde, durfte auch Von Cc1NeEIN
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Strenge der Regel gebunden ; War ihnen e1INn dreimalıger
Fleischgenuss der Woche un: das Schlafen auf Federbetten
gestatiet ; auch S16 ausSser dem kirchlich vorgeschriebenen

asten, em ]1111 Advent und /A  — FKastenzeıt und dem Vorbereitungs-
tasten Kimpfange der Communion, . den ausserordent-
ıchen Fasten nıcht gehalten. Mıt Rücksicht auf dıe ihnen ob
liegenden körperlichen Arbeıten musste ihnen 61Ne hinreichende
Nahrung geboten werden die nöthige eıt Schlafen VeOLI -
bleiben Sılentium sollten S16 besonders Spelse- und Schlaf-

Asaale beobachten, SONS wenıgstens nıcht mehr als Z WE161)
über nothwendige Angelegenheiten sprechen dürfen und

VOT allem nıcht dıe Liede, weiche S16 Gegentheile durch Freund-
ichkeıt und Gefälligkeit pflegen sollten, gegenelmnander verletzen.?®)
Vor der Profess konnten die Jungfrauen unfier ihnen CHI®e Wel

Finger breıte einene Binde den Kopf tıragen ; nach der
Profess trugen alle e1n STauUES Öberkleıd, A dem S16 bei ihren
Ausgängen noch eiInNn Mäntelchen VON gleicher ar un Nnen

doppelten Schleier anlegen mussten Da S16 nämlich ZUr Beobachtung
der (Mausur nicht verpflichtet arch, hatten S1C besonders die
Botengänge für das Kloster besorgen.

Durch ec1INe sechr strenge Clausur War das Kloster
VO der Aussenwelt abgeschnitten ; die Ceremonien treffen bıs

Eıinzelnste dıe entsprechenden Anordnungen : Jle Thüren
und Fenster; durch welche siıch jemand ZUrC oth noch zwängen
könnte, und dıe Manneshöhe VO der rde enttfernt sınd

durch ZzZWel verschiedene Schlösser verriegelt werden Den

einfachen Geistlichen celebriert werden e das eliubde der Keuschheit
neisst Votum autem Castıta propter NalLlus periculum 11O:  - Susc1pltur a‚ C:
(1Uamıqg uam 151 caste et cCommMmunıter ıvere 1 monaster10 ebea Quod CC1L1ALL
exXxtuneG ab abatıssa el 111 vırtute presbite obedienecie inı1ungatur
.9 QUE possıdet, resignatıone Han us abatisse. Insuper 6GCL:  2R88| SECET1OS1US

avısetur, quod S1, quod absıt, ımposterum alıquando pertinacı rebellione aut
peeculii defensione aut. alias inquietudine aut insolencia Sa  S scandalizaverit A2ut
turbaverit CONgregacıonem sSeu SOTOTES talıter punienda sıt, quod alııs ce:  9
exemplum. Kur vorher ist die (refängnısstrafe für solche Fälle festgesetzt.

fol (4V In ceter1ıs O1n provideatur iuxta condecentiam siL1
status et necessitatıs exigentiam spirıtualium Cura @]: solie1tius impendatur.
pse ero utilitatibus monastern SCHL DEr intendant, solhıeıite et fideliter exequentes,
yue 1 P515 nerint in1ıuneta. Lta 6IS contemperetur hora dormitionis fam 111 estate
uam hieme, ut nNne0 quietis defeectu graventur, 160 nimietate torpescant, sed

competenter refectis corporibus fortes et. hilares sınt ad supportandum
bondus dıel el estus.

Vanıloquı stultiloquüs, 1'  9 cachinationibus, clamoribus, dissolu-
e1onıbus et rumorıibus multo Magıs autfem immurmuraclionibus, detractionibus
sessurration1ıbus, oblocutionıbus, JUTg1IS, contentionıbus, stolidis el temerarıls 1UTäa-
ment1s blasfe et. maledietionıbus et S1 Ua alıa SuUunt sımilıa, quE nedum
relıgiosis ersON1Ss,sed OMnı CC1A11 chrısti1ano vehementer ugıenda et execranda
/ sunt, omnıbus abstineant.

Studien und Mittheilungen.“* 1900 Z ı M
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Schlüssel dem AUS Schlosse hat der Fropst des Klosters,
den andern 1U dıe Aebtissin oder deren Stellvertreterin : CL
Jeffnen der Verschlüsse 1st darum 1U  bn bei beiderseitigem Vor
155611 möglıch e Unterhaltung m11 den Besuchern des Klosters

welches keıinen Durchkann DUr durch 61in ENSECS Sprechgitter
blick gestatiet, gephogen werden Den laufenden Verkehr M1
den (xästen und Klosterbesuchern unterhalten Pförtnerinnen.
Sie haben dıe Auigabe, MI1 FEreundlichkeit alle Anliegen der
Besucher entgegenzunehmen. E1 6> ist, MN uSseI S16

siıch der der Nähe befindlicechen Spinn- oder W ebstube be
schäftigen. Niıemand der Klosterinsassen, SOWEIlL S16 S71 (Nausur
verpflichtet AaTCIX, durfte das Kloster J6 verlassen W äar
der Aebhtissın gestattiet das homagıum A eısten Ebenso Wäaren
Reıisen Interesse der Reformation erlaubt bezw pflichtmässig
(prO aC{I1va vel Va reformatione) Nıemals sollte OGi6 Schwester
alleın, sondern STEeTISs Begleıtung andern re15S6e11. S1e musstien
sich draussen verschleiert halten und eben möglıch, e1NEN
verdeckten ASC benützen. Blieben S16 ber Nacht draussen,
mMUussten S1C vollkommen bekleidet schlaten Die Visitatoren,
welche den Nonnen allgemeinen dıeselben Fragyen vorlegten,
die SIC auch den Männerklöstern U stellen pfiexten, hatten
bestimmte W eisung, VOLr allem auftf strengste Beobachtung der
(Clausur 7 dringen.

(eichwohl War Gegensatze diesen Än-:-
ordnungen nıcht unmöglich, AU|  N dem Kloster entweichen:: S —geht-‚dieses hervor aus den Bestimmungen: de fugitiva, denen
selbst öftere Apostasien 1NSsAuge gefasst werden. *)

VUeber den Anschluss der Frauenklöster A X 1eE'
C fehlen dıe Nachriehten fast völlig. (+2meınhıin

bedeutete ohl die Unterwerfung Frauenconventes
dıie Aufsicht reformierten, der Union angehörigen Männer-
klosters dıe Anglıederung auch des nrauenklosters den Verband.

er die Clausur verg]l. ist. IL Cap Ün de portıs et fenestris 110+-

naster11 et clausura. fol S306Y 5Sqd:
m) erg 1ıst. 4 Cap-. de Dirigendis 1anlll sororıbus. fol 52 v S!

ist Cap de yısıtatore ; fol L In en Frauenklöstern
mussten die Visitatoren besonders uch Iragen : S1 debıtam ad OT servent
honestatem, S11 eur10osıtatem fugilant, detractationes el IMNUurm)

erg. Dist. E Cap de pen1ıtencı1a STAaV1LOT1S culpe. fol 1
18 Cap de NSOrore fugıtıva. 1 fol DOV S!

Jar spricht sıch das Ms. 1586 Geistl. Abt.) des ütadtarch. Zzu oln
der FEinleitung ZU dem Katalog der mı1t der Congregation verbundenen

Klöster heısst es (fol DV UÜbı UN 101115 diximus illie V1ır antum uNnN10111}
Bursfeldensı subilecta intelligere volumus. Porro autem monlalıum monaster1a,
1Ce observantıa ursfeldensı propter reformatıonem introductam
censecantu on sunt tamen UN10: except1is duobus Monaster11s, u& sunt



Durch Anstellung VO eıfrıgen und gyuten h LV AL I
den einzelnen Klöstern durch Innehaltung der Vıisıtatıon durch

charfe VUehb h der Clausur W 16 allgemeıinen, auch
den Mönchen und Laienbrüdern des GISENECH Ordens gegenüber,
erstrebte dıe Congregation die Regenerlerung der KFrauenklöster
und die Bewahrung derselben autf der einmal erstiegenen öhe
klösterlicher Zaucht

1C orundsätzlıch WenNnNnNn auch W arnungen 112 dieser Be
ziehung erlassen wurden, ohl aber oft thatsächlich, wurden

I1 7ı LN infolge der Reformen den Klöstern
mehr ferngehalten. In der eıt erster Blüte un Strenge tinden
WIT viele bürgerliche Nonnen 4UC Conventen, die Trüher
solche selten aufzuwelısen hatten.

(Fortsetzung O1g 111 nächsten Hefte.)

assumpta. Als solche nennet el (Nr. 40) Siloe etf1am iıllıe monlales (1469) und
(Nr. 41) ara A  '» moniales (1469) Ebenso hegt e1INeE Urkunde über dıe
uilnahme des Klosters Herzebrock 111 den Verhand

Nicolaus Siegen 498 meınt, dıe Nonnen, diıeser CXU; fragilis,
bedürften e1NeESs guten Beichtvaters, der ZWar kein leichtes, ber e1nN verdienstliches
Amt ir Weltpriester als Beichtväter könnten die Nonnen nN1C. gut j80!
ihren Pfliıchten unterstutzen. Die Ceremonien empfehlen ZW Ar Beichtvater
Z der Bursfelder Observanz, lassen jedoch auch andere Patres Uun!' Weltpriester
A welche dann e1Ne Abschriaift der Bestimmungen der Congregation über die

Beichte nehmen muUusSstfen. ıst. II Cap de confessione el COoMMUNloONe TAa-
mentali. fol. EG 5Q49- Lo1tur ubı SoOorores nostrı ordınısV1C1I  S patres
unıon1s et, ohbservanecie nostre 1650281 habent, sed NeC de his confessortem habere
possent, habeant alıunde patrem relig10sum observyancıalem ut sacerdotem
secularem vıta et CON VeEersaCcCıone laudabilem 1499 murde beschlossen obryıandum
periculıs aNnım certa el matiura del1ıberacione volumus, ecernımus el ordinamus,
ut abbates nOostire uUN10N1S monachos alterius monaster1. sıbı per obedie1iam S  13678

recipiant vel ecerte CUM abbate eorundem proprı0 1PSASs moniales monacho:
visıtent, ne de culpis el neglıgencl1s Q UasSı . 1Ug0 et discıplina pastorı1s
remoti permaneant incorrect. Volumus et1am quod 1DS1 abhbates mon1ales s1ıhı
COmMI1SSASs ad IN1INUS semel 1n NNO vıisiıtent et,CAru: confessiones PEIrsSONa

suscıplant. Quieungue ista neglexeriı1t, per capıtulum , ut contumacem durıus
verıt punıendum. 1500 Insuper statutum illud de fratrıbu apud moniales

residentes et visıtatione 1DPSarum monijalium Al confessione abbati facıenda pro
secundo approbamus, N15S51, quando a confessionemaudıendam 4s talem habuerit

10c0 confessorem, de qQUO sıt SCCUTUS, tunc poterit illı commıiıttere audıentiam
confessionum 1pSarum. Vergl ferner die Statuten VON 1481 U. 1482 »Studıen H
Mitth.« T (1890) 239

Schon Jahre 1457 die Congregation W achsamkeit be1ı der
Aufnahme reicher Jungfrauen anemp{fohlen ; 316e ollten beı wirklichem Kloster-

berufe aufgenommen werden. Nicol Siegen, chron.,. 444 VerglNordhoff, Bau- und, Kunstdenkmäler Westfalens. Kreiıs W arendorft. über
dieReformation 1. Vinnenberg.
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